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Sk Mt Koalition Meliert?
Reue sozialdemokratische Forderungen zur Regierungs¬

bildung
Berlin , 16. Dez . Der Reichs minister a . D . Koch hat , wie

wir aus demokratischen Kreisen hören , am Mittwoch nach¬
mittag eine UeberarLeitung seiner Richtlinien vorgrnommen
und die neue ergänzte Fassung den in Betracht kommenden
Reichstagsfraktionen übermittelt . Am Donnerstag vormit¬
tag um 10 Uhr treten dann die Parteiführer erneut zusam¬
men, um über die Beschlüsse ihrer Fraktionen zu berichten.
Man nimmt in parlamentarischen Kreisen an , daß die Ent¬
scheidung dann sehrrasch fallen wird. Jedenfalls ist nicht be¬
absichtigt, noch längere Verhandlungen zu führen , sondern es
wird zu einer Entscheidung in dieser oder jener Richtung
gedrängt werden.

Wie das Nachrichtenbüro des Vereins deutscher Zeitungs-
oerlegex von anderer Seite weiter hört , spielte bei der heu¬
tigen Besprechung der Parteiführer vor allem die Erwerbs-
losensrage eine große Rolle, da von der Sozialdemokratie
hier ganz bestimmte , sehr weitgehendeForderungen gestellt
wurden. Jedenfalls erschienen die sozialdemokratischen Ver¬
treter zu der Mittwochkonserenz mit neuen Forderungen,
die über ihre bisher veröffentlichten Progva -mmpunkte weit
hinausgehen . Die Kochschen Richtlinien kündigten in der Er-
werbslosensrage bereits erheblicheFortschritte an . Den So¬
zialdemokraten waren diese Zusagen jedoch nicht ausreichend
genug . Sie forderten eine genaue, bis ins einzelne gehende
Regelung , die sofort vorgenommen werden sollte , u . a . auch
die Unterstützung der Kurzarbeiter ufw . , während es prak¬
tisch unmöglich erscheint , diese schwerwiegendenFragen ohne
genügend Borbereitung zu löse»
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Gescheitert ? ^Berlin , 17 . Dez . Die sozialdemokratische Reichstags- !
fraktion hat, wie das Nachrichtenbüro des Vereins deutscher ^
Zeitungsverleger erfährt» gestern in später Stunde einen j
Entschluß gefaßt, wonach sie in dem Ergebnis der geführ- !
ten Verhandlungen keine geeignete Grundlage für die Bil¬
dung einer großen Koalition erblickt. Der Beschluß werde s
heute früh bei der auf 1v Uhr angesetzten Besprechung den ^
Beteiligten mitgeteilt werden. >

Zu dem sozialdemokratischen Fraktionsbeschluß . ^Berlin , 17 . Dez . Fast alle Blätter betonen, daß der ge - >
strige Beschluß der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion !
das Ende der Verhandlungen über die große Koalition be- ^deute und daß dem Abgeordneten Dr. Koch nichts anderes s
übrig bleibe, als sich zum Reichspräsidentenzu begeben , um s
ihm den erteilten Auftrag zurückzugeben. ^Der Berliner „Lokalanzeiger " bezeichnet es als nächstlie- ^
gende Vermutung , daß der Reichspräsident nunmehr den
bisherigen Reichskanzler Dr . Luther mit der Neubildung
der Regierung beauftragen wird.

Die „Germania " erklärt , daß für die weitere Entwicklung ,
der Dinge diejenigen die Verantwortung trügen» die das -
Zustandekommen der großen Koalition verhindert und ge - f
glaubt hätten, sich durch die Flucht der Verantwortung ent- !
ziehen zu können. Der Widerstand der Sozialdemokraten
gegen die einzig mögliche Regierungsbildung sei ein Schlag
gegen die Republik und das parlamentarische System . Die
kommende Regierung werde entweder ein Kabinett mit ^
rechtsgerichtetem Einschlag sein — dann möge man sichLei ^den Sozialdemokraten bedanken — oder ein politisch wem - i
ger abgestempeltes Kabinett , das dann doch nur mit der
stillschweigendenHilfe der Sozialdemokraten regieren könne, s

Auch die „Vossische Zeitung " bedauert es, daß die So - s
zialdemokratiein einem entscheidenden Augenblick nicht den zMut gefunden habe» über Parteibedenken und Mißtrauen -
zu tun, was ein Gebot der Notwendigkeit und der staats- »
politischen Klugheit gewesen wäre. Die Sozialdemokratie H
werde sich den Vorwurf nicht ersparen können, daß sie sich ^
n . ^miv eingestellt habe , wo positives Handeln am Platze ge- l
wesen wäre . i

Der „Vorwärts "
, der in längeren Ausführungen die L

Haltung der sozialdemokratischen Fraktion zu rechtfertigen k
sucht, insbesondere mit dem Hinweis darauf , daß die sozial- r
demokratischen Richtlinien für ein Regierungsprogramm ,
nicht angenommen worden seien , teilt mit , daß es das Miß - I
trauen gegen die „rechte Flügelpartei " gewesen sei, das zu !
dem Beschluß der sozialdemokratischen Fraktion geführt i
habe . Das ehrliche Bemühen des demokratischen Partei - !
führers Koch, ein brauchbares Regierungsprogramm zu !
finden- habe allgemeine Anerkennung gefunden . *

Ei« Attentatsplan gegen Stresemann?
Berlin , 16 . Dez . Wie die „Vossische Zeitung" erfahren

haben will , soll ein Attentatsplan gegen Dr. Stresemann
aufgedeckt worden sein . Die beiden im Zusammenhang da¬
mit stehenden jungen Leute , die nach dem Blatt rechtsge¬
richteten Kreisen angehören , namens Kaltdorff , der Sohn
eines höheren Beamten , vorbestraft und z . Zt . Arbeiter , und
der Bürogehilfe Lorenz , der Sohn eines Oberstudienrats,
wurden verhaftet . Wie wir hierzu erfahren , war der Plan
über die Vorbesprechung nicht hinausgediehen.

lieber den Attentatsplan gegen den Reichsautzenminifter
Dr . Stresemann wissen die Blätter noch mitzuteilen , daß
die beiden Verhafteten , Kaltdorff und Lorenz , in den Sie¬
menswerken in Siemensstadt bei Berlin tätig waren . Kalt¬
dorff bezeichnte sich bei seiner Vernehmung als deutsch¬
völkisch, Lorenz als deutschnational . Aufgedeckt wurde der
Plan dadurch, daß ein Münchner Rechtsanwalt , der früher
der völkischen Partei angehört hatte und an den sich die bei¬
den Festgenommenen unter Mitteilung des Attentatsplans
mit der Bitte um geldliche Unterstützung gewandt hatten,
der Münchener Polizei darüber Anzeige erstattete . Diese
wandte sich darauf an das Berliner Polizeipräsidium , das
sofort Kaltdorff und Lorenz verhaften ließ . Mehreren Blät¬
tern zufolge soll es sich bei beiden Verhafteten um geistig
Minderwertige handeln . Die Angelegenheit ist von der
Polizei bereits an den Untersuchungsrichter weitergegeben
worden.

Bayerische Politik
Eine Rede des Ministerpräsidenten Dr . Held

München , 15. Dez . Im bayerischen Landtag hielt Minister¬
präsident Dr . Held im Rahmen der Etatsdebatte eine staats-
politische Rede, in der er u . a. erklärte , Deutschland habe ein
Recht darauf , als Erotzmachtsstaat und als Kulturmachtstaat
angesehen zu werden und seine volle Entfaltungsmöglichkeitwieder zu erhalten . Es müsse Klarheit darüber geschaffen wer¬den , was Deutschland leisten und was es nicht leisten kann . So
habe er die Frage Locarno zu beurteilen versucht. Von allen
Kritikern von Locarno habe auch nicht einer den Versuch ge¬
macht, einen Weg anzuzeigen , auf dem das Ziel Deutschlands
besser zu ererichen sei . In Locarno sehe er eine Basis für die
weltpolitische Entwicklung . Bei dem jetzt beginnenden Kampf
dürfen wir nicht müde werden zu betonen , dah Deutschland sich
absolut frei von der Schuld am Weltkriege weiß . Nach dem Ver¬
trag von London und dem Sicherheitspakt von Locarno bestehefür die Franzosen keine innere Berechtigung mehr , am Rheine
stehen ru bleiben . Die Pfalz und das Rheinland mutzten frei
werden. Zur Außenpolitik erklärte der Ministerpräsident u . a.
noch, es werde Sache der deutschen Politik sein, dafür zu sorgen,
datz wir ganz andere Rückwirkungen als bisher bekommen.
Deutschlands Zukunft liege in einer Vereinigung zwischen Rutz-
land «nd Deutschland.

^ Zur Innenpolitik betonte der Ministerpräsident u . a ., das
Reich habe sich in Gebiete eingedrängt , die die ureigenste Do¬
mäne der Länder seien. Leider mehrten sich auch die Ein - und
Hebelgriffe des Reiches auf das Kulturleben der Länder von'Tag zu Tag . Gelinge es nicht, gegen diesen Zentralismus die
Kräfte mobil zu machen, dann würden die Einzelstaaten in kur¬
zer Zeit nichts anderes mehr sein als Provinzen . In seinen wei¬
teren Ausführungen bezeichnete der Ministerpräsident die Re¬
vision der Weimarer Verfassung als eine Grundforderung . Der
Reichstag habe alle Veranlassung , sich um die Sparsamkeit beim
Reich zu kümmern, nicht nur um die Sparsamkeit der Einrel-
ftaateu . Die Vereinfachung der Staatsverwaltung sei nicht mög¬
lich ohne die Revision der bayerischen Verfassung. Ein Staats¬
präsident sek notwendig . Der Ministerpräsident erklärte weiter,er habe von den Putschabsichten im Jahre 1924 nicht das ge¬
ringste gehört . 1923 habe man lediglich den Hitlervutsch erlebt
und was vom Jahre 1925 gesagt werde, so sehe er in diesen Ge¬
rüchten nichts als den Niederschlag einer Gespensterseherei un¬
berufener Vaterlandsretter.

Reue» vom Taue
Kabinettssitzung über die LuftsaHrtfrage

Berlin , 16 . Dsz. Wie die Matter erfahren , hat sich die
heutige Käbiwettssitzung mit den Richtlinien beschäftigt, die
Pein deutschen Vertreter zu der am 18 . d . Mts . in Paris
beginnenden Konferenz über die Luftfahrtfrage mitgegebeu
werden sollen.

Der Reichsrat genehmigt die Beamtenbeihilfe
Berlin » 16 . Dez . Der Reichsrat hielt am Mittwoch nach¬

mittag unter Vorsitz des Staatssekretärs Zwsigert sine

I öffentliche Vollsitzung ab . Zunächst wurde nach einem knr-
s zen Bericht des Ausfchuhberichtevstatters dem Beschluß des
^ Reichstages zugestimmt, wonach den Beamten der Gruppen
^ 1—4 ein Viertel des Monatsgehalts , der Gruppen 5 und 6
s ein Fünftel des Monatsgehalts mit einem Mindestsatz von
s 30 Mart für Unverheiratete , 40 Mark für Verheiratete,
! 5 Mark für jedes Kind , 10 Mark für Vollwaisen und den
s Kriegsbeschädigten ein Viertel der Dezemberbeziige vor
s Weihnachten als Notstandsmaßnahme gezahlt werden sollen,
i Wie der Berichterstatter mitteilte , wird die Durchführung
s dieses Beschlusses für das Reich einen Aufwand von un-
§ gefähr 34 Millionen , für die Reichsbahn 23 Millionen und
j die Post 22 Millionen ausmachen . Für die Vertreter von
i Bayern , Württmberg , Hessen, Baden und Mecklenburg-
: Schwerin wurde auf deren Wunsch das Protokoll offengehal-
i ten . Der Vertreter von Thüringen erklärte , Thüringen
< stimme für die Zuwendung an die Beamten , aber nur unter
- der Voraussetzung, daß das Reich den Ländern die dazu
< erforderlichen Mittel zur Verfügung stellt. Dieser Erklärung
! schloß sich auch der braunschweigische Gesandte an.
! Entscheidung in der Mossulfrage
! Genf, 16 . Dez . Wie die Schweizerische Depefchenagenchur
s erfährt , nahm der Völkerbundsrat in vertraulicher Sitzung
s die Antwort des britischen Kabinetts entgegen, durch die
i dieses sich formell verpflichtet, das Mandat über den Irak
i um weitere 25 Jahre zu verlängern und dem britischen
- Parlament eine entsprechende Vorlage zugehen zu lasse«,
f Der Rat hat nach Entgegennahme dieser formellen Zustim-
! mang die ihm übertragene Aufgabe , die Grenzen zwischen
f dem Irak und der Türkei festzusetzen, endgültig erfüllt und
r das Mossulgebiet dem Irak (England ) zugesprochen . Das Jn-
! krafttreten wird an die Bedingung geknüpft sein , daß Groß-
^ vritannren sein Mandat um 25 Jahre verlängert . Ferner
i wird Großbritannien die Bedingung gestellt, mit der Tür-
- k-si sin Zoll - und Handelsabkommen zu schließen, welches

diese Macht in einem gewissen Umfange für den definitiven
Verlust des am Petroleumquellen reichen Landes entschädi¬
gen soll.

f Die Begründung der Völkerbundsentfcheidungin der
s Mossulfrage.
! Genf, 17 . Dez . Der Völkerbundsrat stützte seine Ent-
! scheidung über das Mossulgebiet vorwiegend auf die wirt-
! schaftlichen Erwägungen der Untersuchungskommission, die
s in ihren Schlußfolgerungen für eine Aufrechterhaltung der
l wirtschaftlichen Einheit des Vilajets Mossul eingetreten

war . Rechtlich geht die Begründung des Rats auf die Art.
3 und 16 des Vertrags von Lausanne zurück. In Art . 3
wird festgelegt, daß mangels Uebereinstimmung zwischen

- den beiden Parteien die Erenzfrage vor den Rat gebracht
. wird , und daß beide Parteien in Erwartung der Entschei-
j düng über die Erenzfrage sich verpflichten , keinerlei militä-
z rische Aenderungen vorzunehmen . In Art . 16 erklärt die
c Türkei ihren Verzicht auf alle Rechte jeder Art über die
! Gebiete , die nach der Festlegung der endgültigen Grenze
I jenseits dieser Grenzen liegen . Der Rat wiederholt in sei-
- ner Entscheidung wörtlich die Schlußfolgerungen der s . Zt.
s nach Mossul abgesandten Untersuchungskommission, wonach
i es für die dortige Bevölkerung von Vorteil wäre , wenn das
^ strittige Gebiet nicht geteilt werde . Der Rat übernimmt
i dabei auch die Einschränkung , die damals auch die Mossul-
s kommission machte und die besagt : Wenn die Kontrolle des' Völkerbunds etwa schon beim Ablauf des gegenwärtigen für
E 4 Jahre geltenden Vertrags zwischen England und dem
f Irak ein Ende nehmen sollte, so würde die Bevölkerung es
i sichtlich vorziehen , unter der türkischen Souveränität zu
i bleiben . Falls das Mandat vor 25 Jahren beendet würde,
> ist die Kommission überzeugt , daß sich sehr ernste politische
? Nachteile aus der Angliederung des Mossulgebiets an den
^ Irak ergeben werden , weshalb es in diesem Falle vorteil-
) Hafter wäre , das Gebiet unter der Souveränität der Tür-

kei zu belassen, deren innnere und äußere politischen Ver-
c hältnisse unvergleichlich stabiler sind als die des Irak . —
i Wenn der Rat in seiner gestrigen Entscheidung diese Ein-
j schränkungen berücksichtigte , so sollten damit zweifellos die' Bedenken beschwichtigt werden , die bei den einzelnen Rats-
jj Mitgliedern durch die Absicht der englischen Regierung ent-
i standen waren , den Irak in verhältnismäßig naher Zukunft
I als Mitglied in den Völkerbund einzugliedern , wodurch die
! Bindung Englands als Mandatsmacht ohne weiteres gegen-
! über dem Völkerbund ein Ende nehmen würde.
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Deutscher Neichstaa
Berlin , 16. Dez.

Auf der Tagesordnung am Mittwoch stand die zweite Beca-
inng des Gesetzentwurfes üder die Senkung der Lohnsteuer , Nach
den Beschlüssen des Ausschusses wird u . a . die Einkommensteuer
nicht festgesetzt , wenn die Einnahmen des Steuerpflichtigen we¬
niger als 1300 Mark im Jaüre betragen . Dieser steuerfreie Be¬
trag erhobt sich für die Ehefrau und das erste Kind um je 100
Mark , für das zweite Kind um 180, das dritte um 360 , das
vierte um 510, für das fünfte und jedes folgende Kind um je
720 Mark im Jahr . Bei der eigentlichen Lohnsteuer bleiben
nach der Regierungsvorlage vom Arbeitslohn steuerfrei jährlich
1200 Mark . Diesen steuerfreien Betrag bat der Ausschuh durch
die Bestimmung erhöht, dah für die Ehefrau und für jedes min¬
derjährige Kind auherdem 10 Prozent des Arbeitslohnes frei¬
bleiben , der 1200 Mark jährlich übersteigt.

Staatssekretär Popitz vom Reichsiinanzministerium erklärt,
die Regierung sei mit den Anträgen des Ausschusses einverstan¬
den. Der Reichsrat müsse freilich noch dazu Stellung nehmen.
Das Aufkommen aus der Lohnsteuer habe den Betrag über¬
schritten, der Lei Annahme der Steuerreform als Höchstbetrag
bestimmt war . Darum bedeute der vorliegende Gesetzentwurf
die Einlösung des den Lohnsteuervflichtigen bei der Beratung
der Steuerreform gegebenen Versprechens. Weitergehenden An¬
trägen könne die Regierung jedoch nicht zustnnmen.

Abg. Höllein (Kom.) begründet Anträge seiner Fraktion , die
den steuerfreien Betrag der Lohnsumme über den Ausschuhan¬
trag hinaus erhöhen wollen.

Abg. Dr . Eerecke (Dn .l erklärt , seine Freunde würden nach
der Regierungserklärung schweren Herzens darauf verzichten, dem
wcitergehenden Antrag der Linken zuzustimmen. Für die kin¬
derreichen Familien mühte aber eine weitere Erleichterung
ohne Erschütterung der Reichsfinanzen möglich sein. Die deutsch-
nationale Fraktion beantrage darum , bei der Lohnsteuer über
den Ausschuhantrag hinaus den steuerfreien Betrag zu erhöhen.

Abg. Frau Matz (D. Pp .) wünscht ebenfalls größere steuer¬
liche Erleichterungen für kindereiche Familien . Die Steuerpoli - !
tik müsse im Einklang stehen mit einer gesunden Bevolkerungs - !
Politik . Die Strafverfolgung der Abtreibung müsse aufrechter- §
halten werden . Sie richte aber in einer Entschließung an die -
Reichsregierung das Ersuchen, in eine Nachprüfung einzutreten,
in welcher Weise eine weitere Erhöhung der Abzüge für kinder¬
reiche Familien durchgeführt werden kann. ,

Abg. Hertz (Soz.) bezeichnet die Regierungsvorlage mit den s
Ausschuhbeschlüssen als eine nachträgliche Rechtfertigung der von s
den Sozialdemokraten bei der Steuerreform eingenommenen
Haltung . Die damals abgelehnten sozialdemokratischen Anträge j
seien jetzt in der Ausschuhvorlage verwirklicht . Was damals ge- j
nügte , sei aber jetzt nicht mehr ausreichend . Angesichts des gro- s
hen Ertrages , den die Lohnsteuer im Verhältnis zu den übrige » s
Steuern bringt , mühten weitere Erleichterungen für die kinder« i
reichen Familien verlangt werden. ^ s

Abg. Hertz (Soz .) fortfahrend : Dem Antrag der Deutschna- !
nalen könnten die Sozialdemokraten nicht zustimmen. Der Ent - ;
schliehung der Deutschen Volkspartei werde die Sozialdemokratie
zustimmen.

Abg.Horlacher (Bayer . Vp .) befürwortet den auch von den
Deutschnationalen unterstützten Antrag auf Erhöhung des steu¬
erfreien Betrages für über 18 Jahre alte Kinder , die eine fremde
Arbeitskraft ersetzen.

Staatssekretär Popitz bittet um Ablehnung des Antrags Hor-
lacher. Eine solche Ausnahme sei undurchführbar und würde
das ganze Steuersystem umstellen.

Abg. Klieg (Wirtsch. Ver .) weist auf die Notlage der vielen
kleinen Landwirte und Gewerbetreibenden hin , die vielfach
schlechter daständen als die Gehalts - und Lohnempfänger . Eine
steuerliche Erleichterung für die kinderreichen Familien sei drin¬
gend notwendig.

Abg. Lucke (Wirtsch. Ver .) weist die Angriffe des kommuni¬
stischen Redners gegen die Hausbesitzer zurück.

Abg. Dr . Brüning (Ztr .) erkennt die Berechtigung der im
Antrag Horlacher enthaltenen Forderung an und beantragt die
Uebcrweisung des Antrags an den Steuerausschuh , damit dort
ein Weg zur Verwirklichung dieser Forderung gesucht werden
kann.

Der Antrag Horlacher wird dem Steuerausschuh überwiesen.
Unter Ablehnung aller weiteren Aenderungsanträge wird die
Vorlage in der Fassung des Ausschusses angenommen . Darnach
bleiben bei der Lohnsteuer vom Arbeitslohn jährlich 1200 Mk.
steuerfrei . Außerdem bleiben steuerfrei für die Ehefrau und je¬
des minderjährige Kind je 10 Prozent des nach Abzug der 1200
Mark verbleibenden Arbeitslohnes , mindestens aber 120 Mk.
für die Ehefrau , 120 Mk . für das erste Kind , 240 Mark für das
zweite Kind , 480 Mk. für das dritte Kind , 720 Mk. für das
vierte Kind , je 960 Mk für das fünfte und jedes folgende Kind.
Bei der veranlagten Einkommensteuer werden in ähnlicher
Weise Abzüge gemacht.

Die Vorlage wird darauf auch in dritter Lesung angenommen
und mit ihr die Entschließung der Abg. Frau Matz zugunsten
der kinderreichen Familien.

Die dritte Lesung des Reichshaushaltsplanes wird dann beim
Ernährungsministerium fortgesetzt.

Württembergischer Landtag.
Die staatlichen Sokzvreise — Landessteuergesetz

Stuttgart , 16. Dez . Der Landtag will diese Woche sein Pen¬
sum für dieses Jahr vollends erledigen . In seiner ersten Sitzunr
dieser Woche beantwortete die Regierung eine Kleine Antrag,
des demokratischen Abg. Dr . Mauthe, warum die Regierung
Lei dem Zuschlag von Solz aus Staatswaldungen so beharliH
an der Hochhaltung der Solzpreise festhalte . Die Regierung wai
nicht in der Lage, eine befriedigende Antwort auf diese Anfrag,
zu geben und so bleibt der Vorwurf zu Recht bestehen, dah di,
Regierung Bazille nach auhen hin eine Verbilligungsaktion an¬
preist und von der Wirtschaft ganz allgemein verlangt , dah fl,
aber selbst , wo sie Rohstoffe abzugeben bat , auf hohe Preis,
gebt und sie durch Zurückstellung ihrer Ware zu erzwingen sucht

Man ging dann über zur zweiten Lesung des Landesstener-
gesetzrs , über dessen Beratung im Ausschuh Abg. Bock berich¬
tete . Die Aussprache wurde von dem sozialdemokratischen Abg
Winker eröffnet , der eine Reihe von im Ausschuß bereits ad
gelehnten Anträge auch im Plenum wieder einbrachte. Es Han.
- «üe sich in erster Linie um höhere Zumeisnna, » a» die Ge¬

meinden , um Aenderung der Schullastenverteilung , der Ge¬
bäudeentschuldungssteuer usw . Die lange Rede des Deutschna¬
tionalen Aus . Müller war in der Hauptsache Ablehnung
und Polemik gegen den Abg. Winker und seine Anträge . In dei
Tat gehen die Anträge Winkers , zumal jetzt mitten im Etats-

, jahr , von einer , wohl unbegründet optimistischen Beurteilung' der Finanzlage Württembergs aus , wenn er einen Ueberschuf
- für das laufende Jahr von etwa 8—10 Millionen in Rechnung
- stellt . Der Abg. Roth von der Demokratischen Partei gab die-
; ser Befürchtung auch Ausdruck und erklärte für seine Partei , dah
- sie Anträgen auf so unsicherer Grundlage nicht zustimmen könne,
z Den Finanzminister fragte Abg. Roth , ob nicht eine Stundung
? der Gewerbesteuer in breitem Umfange möglich sei und weist

nachdrücklich auf den furchtbaren Ernst der wirtschaftlichen Lage
! bin , die zu überlegen gebe, wie lange die deutsche Wirtschaft'

diese Last von 12 Milliarden Steuern für Reich, Länder und
Gemeinden überhaupt noch tragen können. Die gesamte öffent¬
liche Verwaltung soll sich in der Beziehung keiner Selbsttäu¬
schung hingeben . Aus diesem Grunde haben auch Handel und
Industrie eine gewisse Mitsvrache bei dem Gemeindehaushalt-
vlänen gewünscht, mindestens dann , wenn die festgelegte Steuer¬
grenze überschritten werden solle . Die öffentlichen Verwaltun¬
gen in Reich, Staat und Gemeinden sollten sich vielmehr zusam¬
menfinden in der Ueberlegung , wie der allgemeine Steuerdruck
gemildert werden könnte , statt sich in gegenseitigem Kampf
hineinzusteigern zum Schaden der Steuerzahler . Der kommuni¬
stische Redner Abg. Schneck hielt seine Rede nach ganz alten
Rezepten . „Diesem Staat keinen Mann und keinen Groschen",
wie dieser Staat trotzdem für Erwerbslosen sorgen, Beamte be¬
zahlen , Schulen unterhalten soll ist diesem Grad geistiger Reife
gleichgiltig . Demgegenüber tat die sachliche Rede des Abg.
Rath (D . Vp .) , die von tiefster Verantwortlichkeit erfüllt war,
wohl . Der Abg. Rath beantragte , bei Arbeiterwohngemeinden
für das Rechnungsjahr 1925 für jede volle 1 vom Hundert und
für das Rechnungsjahr 1926 für je volle 2 vom Hundert und
den llmlageböchstsatz hinausgehenden Eemeindeumlage den
Schlüsselanteil um 10 v . H. höchstens auf das Doppelte zu er¬
höhen . Abg. Mergentbaler (Nat .-Soz .) sprach gegen die
Anträge der Sozialdemokraten , auf andere Verteilung der
Steuerüberweisung und erhöhten Zuweisung an den llnter-
stiitzungsfonds für bedürftige Gemeinden.

Vereinfachung der württ . Staatsverwaltung
Stuttgart , 16. Dez . In der Begründung des bereits bekannt

gewordenen Gesetzentwurfes zur Vereinfachung der Staatsver¬
waltung wirb ausgeführt , dah die Zentralverwaltung des Lan¬
des der Vereinfachung bedarf . Unter den 5 Ministerien stehen
eine Anzahl Landesmittelbehörden , deren kollegiale Organisa¬
tion (Landeskollegium ) nicht nötig ist, oder die zum Teil ent¬
behrt werden können. Soweit sie beibehalten werden , sollen sie
den Ministerien angegliedert , auch zur Ersparung besonderer
Ministerialberichterstatter mit der Berichterstattung im Mini¬
sterium beauftragt werden , soweit dies zweckmäßig ist ; teilweise
ist dies bisher schon der Fall . Die Bedürfnisse der Zeit erfor¬
dern freien Spielraum für die Verwaltung , weshalb die Wahl
unter den verschiedenen Formen der Organisation nicht durch
Gesetz, sondern durch Verordnung des Staatsministeriums ge¬
troffen werden soll . Im Bereich des Wirtschaftsministeriums ist
daran gedacht , die Zentralstelle für die Landwirtschaft , das Lan¬
desgewerbeamtes und das Gewerbe - und Handelsauffichtsamt
als selbständige Behörden aufzubeben und dem Wirtschaftsmini¬
sterium cinzuverleiben oder anzugliedern . Im Bereich des Kult¬
ministeriums soll der Evangelische und der Katholische Ober¬
schulrat beibehalten , ihre kollegiale Organisation dagegen auf¬
gehoben werden ; auch sollen sie die Berichterstattung im Kult¬
ministerium übernehmen . Sie würden künftig Landesamt für
die evangelischen bezw katholischen Volksschulen heißen . Die bei¬
den Ministerialabteilungen für die höheren Schulen und die
Fachschulen sollen als selbständige Aemter aufgehoben und mit
dem Kultusministerium vereinigt werden ; die nähere Organi¬
sation bleibt Vorbehalten . Soweit die Landesmittelstellen auf¬
gehoben weiden sollen, tritt eine wesentliche Verbilligung der
Verwaltung nur ein , wenn man die Grundsätze über die Einstu¬
fung der Stellen in den Ministerien und die Ministerialzulagen
auf die in das Ministerium übernommenen Beamten der Mit¬
telstellen nicht überträgt . Da mit einer Reform dieser Grund¬
sätze zu rechnen ist, so sollen sie bis dabin nicht angewendet wer¬
den. Die Landesmittelstellen sollen künftig in der Regel zur
klaren Unterscheidung von den Abteilungen der Ministerien die
Bezeichnung „Landesamt " führen.

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 17 . Dezember 1925.

Forderung des Abbaus der Baustosfstelle beim Mini¬
sterium des Innern . Schon in dem Bericht über die wirt¬
schaftliche Lage des Handwerks , der auch der württ . Regie¬
rung zuging , vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember 1924 hat die
Handwerkskammer Reutlingen darauf hingewiesen , daß für
die Tätigkeit der Baustoffstelle ein wirtschaftliches Bedürf-

! nis nicht mehr vorliege , weil die Sägewerke und die Bau-
! Handwerker voll und ganz in der Lage seien , den Bedarf an
! Holz für den Wohnungsbau zu decken und nach Auffassung

der Kammer Vorteile für den Bauenden bei der Zuweisung
- von Holz nicht mehr vorliegen . Deshalb sah sich die Kam-
i mer neuerdings wiederum veranlaßt , daß vom württ.
^ Handwerkskammertag und der Arbeitsgemeinschaft des
' württ . Handwerks aus eine Eingabe der Regierung unter-
, breitet und gefordert wird , daß die Bau st off st elle

zurAufhebunggelangt.
i — Zur Durchführung des Grundschulgesetzes. Das KM-
^ Ministerium hat eine Verfügung getroffen , wonach zur
i Durchführung des Grundschülgesetzesdie Aufhebung der pri,
; oaten Vorschulen und Vorschulklassen, die zurzeit noch be-
? stehen , entweder durch allmählichen Abbau oder durch Auif-
> lösung in einem Zuge erfolgen kann. Die sofortige Auf«
s lösung oder der sofortige Beginn des Abbaues wird nur
i durchgeführt , wenn sich hierdurch erhebliche wirtschaftliche'
- Härten für Unterhaltungstrager oder Lehrer nicht ergeben,
s Mit dem allmählichen Abbau , d . h . dem Jahr für Jahr fort»
s schreitenden Einziehen der Klaffen ist spätestens mit Beginn
s des Schuljahres 1927-28 zu beginnen . Es dürfen demnach
s - u Ostern 1926 noch einmal Kinder in die für den 1 . Schul-

- flichtsjahrgang bestimmte Privatschule ausgenommen wer-
. den. Ein weiterer Aufschub des Beginns des allmählichenAbbaus oder die Hinausschiebung der völligen Auflösung
! in einem Zuge bis zum letztmöglichen Zeitpunkt , nämlich
! dem Beginn des Schuljahres 1929 -30 ist nur ausnahms-
j weise mit Genehmigung des Ministeriums zulässig . Mit

Ablauf des Schuljahres 1928 -29 muß die völlige Aushebung' aller privaten Borschulen und Vorschulklassen beendet sein,
i Schüler aus privaten Vorschulen dürfen in die Mittel¬

schulen und höheren Schulen nach dreijähriger Erundschul-
^ Pflicht nur dann zugelassen werden , wenn sie als besonders
s leistungsfähig anerkannt sind.

— Hausierhandel und Behörden . Nach einem Beschluß des
, Staatsministeriums ist der Vertrieb von Büchern, die Wer-
' bung zum Abschluß von Versicherungen , die Sammlung von
; Geldern und ähnliches in Kanzleien und sonstigen Dienst-
l räumen verboten . Dagegen wird nichts eingewendet , wenn
1 die Vorstände von Behörden Bücherbestellisten in Umlauf
- bei den Beamten setzen lassen.
> Eaugenwald , 14 . Dez . Bei der Eemeinderatswahl ha-
j ben 65 abgestimmt , nahezu 80 Prozent . Gewählt wurden:
, Eemeindepfleger Traub , seith . Eemeinderat mit 56 Stim¬

men ; Jak . Rentschler , seith . Eemeinderat , 43 St . ; Jakob
2 Schüttle , Bauer , 34 St . ; Georg Rupps , 33 St . Weitere
i Stimmen erhielten Martin KUbler 28 ; Georg Großhans 20;
j Rich. Walz 15 ; Holzäpfel 12 . Die übrigen Stimmen zer-
! splitterten sich.

8 Wildberg , 15 . Dez . (Hauptversammlung der Dar-
! lehenskassen .) Der Darlehenskassenverband vom Bezirk

Nagold tagte am Dienstag im Bären . Den zahlreich er¬
schienenen Vertretern hielt Oberevisor Stumm von Stutt¬
gart einen Vortrag über Aufwertungsfrage und Diplom¬
landwirt Teutschländer sprach über das Thema „Bauer in
Not "

. An beide Voträge knüpfte sich eine lebhafte Aus¬
sprache . Geleitet wurde die Versammlung vom Altschult¬
heiß Dengler , Ebhausen , der in seinem Schlußwort den

s Wunsch aussprach , immer einig und tatbereit zu sein, daß
! die Darlehenskassen das werden was sie fein sollen : Die
! Otrsbank und die Sparkasse.

Horb, 16 . Dez . (Zum Konkurs Rothschild .) Im Konkurs
der Firma Gebr . Rothschild , Pferdehandlung hier , war am
Montag vor dem Amtsgericht Prüfungstermin der ange¬
meldeten Forderungen . Dabei ergab sich, daß die lleber-

! schuldung über 203 000 Mark beträgt und daß für die un-
! bevorrechtigten Gläubiger höchstens 11 Prozent herauskom-
j men . Unter den Geschädigten sind außer auswärtigen Ban¬

ken viele Landwirte , Handwerker und Gewerbetreibende,
i Es ist feftgsstellt , daß der flüchtige Inhaber der Firma
, Arthur Rothschild Fälschungen in Höhe von über 60 000

Mark und sonstige strafbare Handlungen verübt hat . Vom
Amtsger '

: ist Haftbefehl und Steckbrief gegen ihn erlassen.
Stuttgart . 15 . Dez . (Finanzausschuh .) Der Finanzausschuh

> lehnte einen Antrag Mergentbaler (Völk.) ab, daß die Abgabe
; von Brennholz an die Unterstützungsbedürftigen zu einem
j Preis erfolgt , der die Mindestpreise bei Holzversteigerungen in
! der betreffenden Gegend nicht überschreitet . Ein Ergänzungs¬

antrag Scheef, welcher die Kinderreichen mit eingeschlossen wis¬
sen wollte , wurde ebenfalls abgelebnt , dagegen ein Antrag Ding-
ler -Egelhaaf auf Einbeziehung der alten Kriegsveteranen an¬
genommen . Sodann beschäftigte sich der Ausschuß mit einem
Antrag Pflüger (Soz .) : 1 . Zur Zahlung einer einmaligen Un¬
terstützung a ) an die Erwerbslosen 350 000 Reichsmark ; b) an
die Sozialrentner 700 000 Reichsmark zu bewilligen ; 2. Diese
einmalige Unterstützung alsbald zur Auszahlung zu bringen.
Von Seiten des Finanzministeriums und des Arbeitsministe-riums wurden die Bedenken der Beschränktheit der finanziellen
Mittel des Staates erhoben und auherdem auf die für die er-

j werbslossn kaufmännischen Angestellten zu erwartenden Reichs-
j mittel hingewiesen . Es wurde von Regierungsseite mitgeteilt,
! dah im August und September 1925 die Zahl der unterstützten
? Erwerbslosen in Württemberg 6—700 betragen hätte , am 1. De-
! zember 7000 und in Baden 18 000—20 000 . Heute sei die Zahl
j in Württemberg auf zirka 9000 gestiegen. Bei der Abstimmung
! ergab sich die Annahme des Antrags Pflüger in Ziffer a) mit

8 Ja gegen 6 Entbaltungen und 1 Nein ; dagegen wurde Zifferb) mit 9 Enthaltungen gegen 6 Ja abgelehnt.
Heilbronn , 16. Dez. (Ein Protest der Handwerkskammer .)

Die 43 . Vollversammlung der hiesigen Handwerkskammer
hat zur Lage der Wirtschaft und zur Frage des Preis¬
abbau eingehend Stellung genommen und eine Entschlie¬
ßung gefaßt , in der die Bereitwilligkeit des Handwerks er¬
klärt wird , seine Preise zu senken , sobald die Regierung mit

! dem guten Beispiel vorangeht und ihre Steuern und Ge«
! bühren samt Sporteln herabsetzt, sowie die Kartelle der

Rohstoffe und der Halbfabrikate zwingt , ihre Waren bil¬
liger an das Handwerk abzugeben . Die Kammer erhebt
aber entschiedenen Protest gegen die Wiedereinführung der
Zwangswirtschaft mit allen ihren üblen Folgen und gegen
die polizeiliche Durchführung der Aktion , nicht minder gegen
die von den Preisprüfungsstellen beliebte Art des Vor¬
gehens bei der Festsetzung der Preise.

^ Gmünd, 16 . Dez . (Brand .) Gestern nacht brannte in der
k Savatorstraße ein Heu- und Stallschuppen ab , wobei ein
f Pferd des Mieters Müller von Großdei -nbach mitverbrannte,
i Wellendinge « , OA . Rottweil , 16 . Dez. (Die feindlichen
! Brüder .) Zwischen zwei Familienvätern im Nachbarort
k Wilslingen , die schon längere Zeit wegen Evbschaftsdiff-eren-
j zen in Unfrieden lebten , kam es wach reichlichem Alkohol«
! gonuß zu einer Prügelei . Hierbei ergriff der eine der beiden
( Brüder das Messer und versetzte seinem Gegner einen Stich,
l der in die Lunge sindrang . fodatz sofort ärztliche Hilfe an¬

gerufen werde« mutzte.
! Alm , 16 . Dez. (Ein Abgehärteter . ) Donaubäder auch zur

Winterszeit nimmt fast täglich ein in den 40er Jahren ste¬
hender Mann . Gestern vormittag konnte man ihn , i«
Schnee und Wasser sich wälzend und taumelnd , wieder a«
der Ziegellände sehen. Um von Neugierigen nicht zu seht

i belästigt zu werden , wechselt er seine Badezeiten.
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KlelneNachrichten aus aller Welt.
Eine Erklärung der Berliner medizinischen Fakultät.

Anläßlich des Besuches amerikanischer und Pariser Aerzte
in Deutschland faßte , dem „Berliner Lokalanzeiger " zu¬
folge, die medizinische Fakultät der Universität Berlin einen
Beschluß , worin sie sich aus den Standpunkt stellt, daß ein
offizieller Verkehr mit wissenschaftlichen Vereinigungen
von ehemals feindlichen Staaten solange unmöglich ist , wie
der Ausschluß der deutschen Sprache , sowie der deutschen
und österreichischen Gelehrten besteht.

"
Maßregelung Nittis . Wie die Blätter melden , soll der

frühere italienische Ministerpräsident Nitti seiner Stel¬
lung als Universitätsprofessor enthoben werden . Er will
sich in Paris niederlassen, da er sich in Italien nicht mehr
sicher fühlt.

Langwerth von Simmern in Paris . Der Reichskommis¬
sar für die besetzten Gebiete, Botschafter Freiherr Lang¬
werth von Simmern hält sich in Paris auf . Er besuchte u.
a . Briand und den Generalsekretär des Außenministeriums
Philippe Berthelot . Donnerstag abend reist der Reichskom-
missar auf seinen Posten nach Koblenz zurück.

Der „Völkische Kurier " stellt sein Erscheinen ein. Nach
einer Mitteilung der „Augsburger Postzeitung " stellt der
„Völkische Kurier "

, das Organ Ludendorffs , sein Erschei¬
nen aus finanziellen Schwierigkeiten zum Jahresschluß ein.

Eine Zuckerfabrik abgebrannt. In der Nacht zum Mittwoch
brach in der Zuckerfabrik Derenburg bei Halberstadt ein Erob-
feuer aus , das die Fabrik bis auf ein Nebengebäude einäscherte.
Der Schaden wird auf über eine Million geschätzt . Die Entste¬
hung ist noch unbekannt.

Den Ehemann erschlagen . Nachts hat die Ehefrau des Mau¬
rers Becker in Kaiserslautern ihren Ehemann erschlagen . Die
Eheleute waren miteinander in Streit geraten, in dessen Ver¬
lauf die Frau ihrem Manne mit dem Kartoffelstötzer über den
Schädel hieb. Der Ehemann ist alsbald im Krankenhaus as-
ftorben

Acht Arbeiter in einem Steinbruch getötet. Wie man aus
München meldet, ereignete sich am Dienstag in einem Stein¬
bruch bei Fürstenstein in der Nähe von Passau ein schweres Un¬
glück. Dort lösten sich gewaltige Felsmassen los , stürzten herab
und begruben elf Arbeiter unter sich . Acht von ihnen wurden
getötet , drei schwer verletzt.

Dollaranleihe der bayerischen katholischen Kirche. Nach In¬
formationen der Blätter fungiert der Vorsitzende des bayerischen
Diözesanverbandes, der Erzbischof von Bamberg, als Repräsen¬
tant des bayerischen Vertragsteiles bei den Anleiheverband¬
lungen in Amerika. Nach einer hier an hoher kirchlicher Stelle
eingetroffenen Nachricht soll die Anleihe bereits zustande ge¬
kommen und der Vertrag bereits unterzeichnet sein . Die An¬
leihe soll sich auf 10 Millionen Dollar belaufen und in zwei
Serien ausgegeben werden.

An Kohlenoxydgas erstickt . Wegen der groben Kälte hatte in
Eilsen bei Rheine eine Familie einen eisernen Kochtopf mit
glühenden Kohlen in das Wohnzimmer gestellt . Am anderen
Morgen fand man den Ehemann und ein Kind tot in den Bet¬
ten aus . Sie waren an Kohlenoxydgas erstickt . Der Zustand der
Frau ist bedenklich.

Eroher Brand in einer Neuyorker Mietskaserne. 4 Frauen
und ein Mann sind einem groben Brand zum Opfer gefallen,
der in einer Mietskaserne in dem dichtbevölkerten Neuyorker
Osten ausbrach . Das Gebäude glich einem glühenden Hochofen.
16 Familien konnten von der Feuerwehr aus Lebensgefahr ge¬
rettet werden.

Schweres Strabenbahnungliick. In Charkow ereignete sich
eia schweres Strabenbahnungliick. Beim Herabfahren von einer
Anhöhe versagte die Bremse eines Wagens , der gegen ein Haus
rannte. Sieben Personen wurden getötet, 48 schwer verletzt.

Erdbeben in Persien. Nach einer Blättermeldung aus Alla¬
babad (Indien ) ereignete sich am 11. und 12. Dezember in der
Nähe von Schiiwan in Clorosam (Persien) einige leichte Erd¬
stöbe. Am Montag erfolgten mehrere heftige Stöbe und ein gan¬
zes Dorf in der Nähe von Schirwan von ungefähr 200 Häusern
wurde völlig zerstört. 20 Tote und 20 Verwundete sind zu be¬
klagen,
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Aus dem Gerichtssaal.
Der Prozeb Bothmer vor der Berufungsinstanz

Berlin , 16. Dez . Heute vormittag begann vor der Strafkam¬
mer des Landgerichts in Potsdam unter Vorsitz des Landgerichts-
drrektors Dr. Heilung die Berufung- yerhandlung gegen die
Gräfin Bothmer. Der größte Teil der heutigen Vormittags»
fitzung wurde mit der Verlesung des Urteils erster Instanz in
Anspruch genommen.

AandeL und Verkehr.
Holz.

Z Heber die Lage am württembergischen Holzmarkt:
Allmählich scheint sich der Kampf hinsichtlich der Preise von
Nadelstammholz zwischen Waldbesitz und Holzkäuferschaft
auf das ganze süddeutsche Gebiet ausdehnen zu wollen , al¬
lerdings mit dem großen Unterschied, daß die in Württem¬
berg gebotenen niedrigsten Preise wesentlich über die in
Bayern abgegebenen Höchstgebote hinausgehen . Immer¬
hin verlief jetzt auch in Württemberg manche Versteigerung
ergebnislos , d . h . es wurde der Zuschlag teils ganz , teils
auf Teilmengen verweigert . So gab die städtische Waldin¬
spektion Freudenstadt von angebotenen 33 Losen, etwa 1525
Kubikmeter Nadelstammholz umfassend, nur 14 Lose ab,
wofür 115 bis 121V - Prozent der Landesgrundpreise er¬
zielt wurden . Bei einer Versteigerung des Forstamts
Wildbad von insgesamt 3000 Kubikmeter legte man Gebote
von 90 bis 125 Prozent , durchschnittlich 105 bis 110 Proz .,
der Landesgrundpreise vor , zu welchen Sätzen aber nichts
abgegeben wurde . Es sind also, wie sich daraus entnehmen
läßt , nun auch in Württemberg Bestrebungen im Fluß , die
auf Senkung der Preise hinauslaufen . Bayrische Versteige¬
rungen brachten zum Teil wieder so niedrige Gebote , daß
die Zuschläge verweigert wurden ; so verlief der kürzliche
Verkauf in Passau bei Durchschnittsangeboten von etwa 70
Prozent der Landesgrundpreise ergebnislos , bei dem insge¬
samt rund 10 000 Kubikmeter Fichten- und Tannenrundholz
vornehmlich Blockholz angeboten waren.

Börsen
Berliner Börse vom 18. Dez . Nach den gestrigen empfindlichen

Rückgängen in den sogenannten amerikanischenFreigabewcrten infolge
des Widerstandes, den der vorgesehene Plan bei der Republikanische»
Partei hervorgerufen hatte, war zwar deute eine gewisse zunächst mit
Kurserholungen verbundene Beruhigung eingetreten. Schifsahrts-
aktien setzten mit Erhöhungen von 1,5—3 Prozent ein. Die übrigen
Kursveränderungen waren nicht bedeutend und gingen anfänglich
über 1 Prozent nur wenig hinaus Später erhöhten sich die Einbußen
verschiedentlich auch aus 2 Prozent. Am Rentenmarkt hat sich allgemein
nicht viel verändert. Der Börsengeldmarkt bleibt weiter sehr flüssig.
Von Devisen war Paris um 33 Pfennig erholt.

Stuttgarter Börse vom 16. Dez. Die Stimmung war lustlos und
schwächer. Der Verkehr wickelte sich recht ruhig und zu bescheidenen
Umsätzen ab. Das herauskommenüe Material war zwar nicht beson¬
ders groß, aber das Fehlen jedes Kaufinterefses wirkte kursdrückend.

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 15. Dez . 1 Kilo Gold 2795 ^
Geld , 2809 Brief : 1 Kilo Silber 94,70 >7 Geld. 95.20- 96,70 ^
Brirv 1 Gramm Platin 14,25 Geld, 14,55 ^ Brief.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 16. Dez . Weizen mark. 245—250,

pomm. 147— 153 : Sommergerste 186—213 : Wintergerste 154— 166 : Hafer
märk . 160—170 : Weizenmehl 32.25—36 : Noggenmehl 22—24.25 : Wet¬
zenkleie 11 .50 : Roggenkleie 9 .75—10.20 : Raps 360— 365 : Viktoriaerbsen
26—32 : Speiseerbsen 22—24 : Futtererbscn 19.50—20 . 50 : Peluschken 18
bis 13.

Märkte
Karlsruher Schlachtvicümart vom 14 Dez . Zutrieb und Preise:

84 Ochsen 45—58 >7 : 25 Bullen 45—54 .77: 99 Kühe und Färsen 18 bis
58 : 30 Kälber 55—70 : 970 Schweine 80—94. Beste Qualität über Notiz
bezahlt. Marktverlauf : Bei Großvieh mittelmäßig , Ueberstand. ber
Kälbern und Schweinen lebhaft, geräumt.

Rottweilcr Schlachtvichmarkt vom 15 Dez. Zufuhr : 12 Ochsen . 13
Kühe, 9 Rinder , 9 Schweine und 8 Kälber. Preise : Ochsen 565- 620:
Kühe 205—320 : Rinder 300- 420 : Bullen 262 : Schwein- 85—86 : Käl.
ber 60—62

Altensteig.

Käse-Abschlag!
Imst MM SlciMW
20 Proz. Fettgehalt 'ß .
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Altensteig, 17 . Dez . Dem gestrigen Viehmarkt waren zuge¬trieben : 30 Paar Ochsen, Preis 11 bis 1500 pro Paar ; 22 Stück
Kühe, Preis 400 bis 600 -R pro Stück ; 9 Kalbinnen , Preis 500
bis 700 pro Stück ; 15 Stück Jungvieh , Preis 180 bis 300 -4L
pro Stück . Handel mittelmäßig . Dem Schweinemarkt waren zu-
geführt : 135 Stück Milchschweine , pro Paar 40 bis 70 96
Stück Läuferschweine , pro Paar 80 bis 180 -4l . Handel infolge
der Geldknappheit sehr zurückhaltend.

Konkurse.
Carl Weber u . Co. , Holzgroßhandlung in Freudenstadt.
Josef Brandl , Tuchschuhfabrik in Lauffen a . N.

Geschäftsaufsichten.
Aug . Volk, Schreinermeister in Dunningen OA . Rottweil.

Letzte Nachrichten.
Austausch der Ratifikationsurkunden des deutsch -schweize¬

rischen Zollabkommens.
Bern , 17 . Dez . Zwischen dem Chef des eidgenössischen

Volkswirtschaftsdepartements , Bundesrat Schultheß , und
dem deutschen Gesandten in Bern sind die Ratifikationsur¬
kunden bezgl. des am 6 . November 1925 in Bern abgeschlos¬
senen vorläufigen Zollabkommens zwischen der Schweiz und
dem Deutschen Reich ausgetauscht worden . Die in diesem
Abkommen festgesetzten Zölle sind mit dem gestrigen Tag in
Kraft getreten.

Die Debatte in der französischen Kammer über Elsaß-
Lothringen.

Paris » 16 . Dez . In der heutigen .Sitzung der Kammer
verlangte der in Metz gewählte französische Abgeordnete
Louis Aufklärung über die Verabschiedung mehrerer Pro¬
fessoren an dem französischen Gymnasium in Metz , die in¬
folge des Vorgehens der Liga für Menschenrechte erfolgt
sei . Der elsässische Abgeordnete Oberkirch erklärte , die Ent¬
lassungen hätten selbst unter der deutschen Bevölkerung der
Rheinstädte einen schlechten Eindruck gemacht Abbe Mül¬
ler forderte eine Dezentralisation im Unterricht und be¬
merkte, im Elasß könne man nicht ebenso Vorgehen, wie im
übrigen Frankreich . Unterrichtsminister Daladier führte
aus , es bestehe eine besondere Verwaltungsbehörde für El¬
saß -Lothringen und er könne also als Minister nicht tun.
Gegenüber der These Müller trete er für die Einheit Frank¬
reichs ein . Die Abgeordneten Müller und Oberkirch entgeg-
neten , da das Elsaß eine Vermittlermission zwischen Frank-

) reich und Deutschland zu erfüllen habe , müsse es seine
Sprache behalten . Auf diesem Gebiet würden die Elsässer

i niemals nachgeben. Auch der radikale Abgeordnete Ber-
! thod trat für eine Berücksichtigung der eisäffischen Wünsche^ ein.
j Paris , 17 . Dez . Am Schluß der gestrigen Kammersitzung
^ verlangte der elsässische Abgeordnete Frey die baldige Be-
^ ratung seiner Interpellation über den Unterricht in der
^ deutschen und französischen Sprache in Elsaß -Lothringen.
, Der Unterstaatssekretär bei der Ministerpräsidentschaft,

Laval , erklärte , es handle sich in dieser Frage nur um einen
! Irrtum . Die Regierung denke nicht daran , die Elsässer
; daran zu hindern , ihren Kindern in der Muttersprache Un-
: terricht geben zu lassen . Jedoch müßten gewisse Garantien

für den Unterricht in französischer Sprache geschaffen wer¬
den . Aufgrund dieser Erklärung war der Interpellant mit
der Vetagung der Diskussion einverstanden.

Doumer » neuer französischer Finanzminister.
Paris » 16 . Dez . Senator Paul Doumer hat das ihm

von Briand angebotene Finanzministerium angenommen.
Briand hat den neuen Finanzminister dem Präsidenten der
Republik um 7 Uhr abends vorgestellt.

Für die Schrtftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.

MIUMNMMMlMMMMMW
Altensteig.

Schlittschuhe
blank und vernickelt

Davosersch litten
Kinderschlitte»

Eisspore«
empfiehlt

?au > Leck.

Mein gutlortiertes Lager in

VMIkMsreii M üll
dringe ich hiemit in emptehlenäe Erinnerung.

I« IM jr. DM U L
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I
'
oäss - ^ nrsiss.

I

liekbetrübl Asben wir Vsrwanctten , ^reunäen unä
Lekamrtcn äie scbmerLiicbs I^ackiicbt , 6aL unsere liebe
-lütter , 8ckwesl6r , Lebwiegerlnutter , Orokmutter,
Lebwägerin und laute

Odristtns Lsck
Aeb . Lcbuler

868tern ^ benä 6 Ilbr im ^ iter von 65 lakren nacb
scbwerer Lrankkett in äem Herrn entscklaken ist.

lim stille Teilnahme bittet im tarnen cler trauernclen
Hinterbliebenen

tter 8obn : LsrL Leck unrl ?rau Zeb . ? 1eikle.

Leercligung am kreitaZ stlacbmittaZ 2 llkr
ank äem alten krieäbok.

Für die morgige Nummer
unseres Blattes bestimmte größere Anzeigen bitten

wir möglichst schon heute
aufzugeben.

Ein Paar

hat za verkaufen
Kirn , Aichhalden.

Firste « ! Mjgrafrrlmiler.

Anschließend an den
Stangenverkauf am Freitag,
den 18 . Dezember kommen
aus Abt . Oberer Grasweg

6,85 Festm . Lang¬
holz zum Verkauf.

M . Fsrslrmt Ptgild.

Nadelftamm»

Holz-Derkauf,
aus Staats wald Bennen-

hölzle Langh . 63 Fi . 12 Ta.
mit Fm . 12 I , 32 II , 36
HI . , 4 IV . und 3 V . Kl.
Sägh . 3 Fi . 1 Ta . mit 3
Fm . II . Kl . in 6 Losen.
SchristlicheAngebotein ganzen
und Zehntels Pcozenten der
Landesgrundpreise von 1925
wollen bis Montag , den 21.
Dezember I 925 nachm. 2 Uhr
beim Forstamt eingereicht
werden . Losverzeichnisseund
Angebotsvordrucke von der
Forstdirektion G . f. H . Stutt¬
gart.

Verloren
ging gestern zwischen dem
„Sternen " und der oberen
Stadt eine

bLmeil-Vkr.
« Der redliche Finder wird
! um Abgabe derselben in der
> Geschäftsstelle ds . Blattes
! gebeten gegen eine
^ Belohnung von 10 Mk.

Spielberg.

Wahlvorschlag
Dem das Wohl unserer Gemeinde am Herzen

liegt, der wähle Männeraufs Rathaus , die den Schnabel
aufmachen, wenn es gilt, und keine Kopfhänger sind.

Darum versäume keiner , gebt eure Stimmen:

Lhr . Kienzls, Steinhauer , seith . G .R.
Fritz Ioos , Schreinermeister
Matthäus kalmbach , Schindelfabrikant
Adam knäußler , Landwirt

Sehr viele Wähler.

Spielberg.

Zur Gmoideratswahl.
Net älles g'hört en's Rothaus nei,
Deswega wählet de Richtige fei.
Der Burgamoister Stickel der ghört gwiß na,
Ond au ' der Matthias Kalmbach ist a richtiger Ma'
Der Knäußler , der Landwirt , mit dem ist was los.
Des gilt au für de Schreiner , de Fritz Joos.

On hätte mer jetzt beinah vergessa.
Der au scho ist an der Spitze g'sessa,
Dr Stoahauer Kienzls, i sag's g' rad raus
Der g' hört vor älle Deng ufs Rothaus
Der Ma ' Hot Humor ond isch äll weil gradaus
So wählt jetzt ond lasset au' d'Weiber net z

'Haus.

Wähler und Wählerinnen laßt euch nicht irre führen
und wählet diese Männer.

Biele Wähler.

Henßler
empfiehlt

Eisenwarenhandlung
als Weihnachtsgeschenke

Altensteig
Telefon 15

Lottes-, Mick- unrl
Teekannen
Likkseservice
MIcktrSß-er
Lütkeldlecke
Tassen, Teller
Trinkbecker

^ uklsukkorinen
Suppeascküsssln
LssentrLZsr
Lcköp !- unrl Sckauintvkkel
Lstkee - unrl Teesiebe
Luntkorinen
llaSeinUSSriNAe etc. sie.

Hol ^ sren.
OewürrsckrLntrs
i^lessectrssten
Sslrxieiüsss
llanütuckkalter
Weliküloer
Lügeliiretter
Lleirleriscken

Servierbrstter
Sanct, Seite, Soüs, Osrn.
Lraut - und Osmüsekobei
LölkeitrüAer Oarnitursn
Ssiatbeslecke
LIeicierbügel

etc . etc.

vraktwarsn.

Luckenuoterlsxen
SckneesckILZer
2eitunAskalter

Lartokteiirürbcken
Deckelkaller

etc. etc.

LockAezedirre.
?ieiscktüpks
Omeiettepkannen

RinAkSken
kiuncis unrl OansbrSter
Wslleleisen
in Avkeisen , Zuöemsilliert, lnoxirliert unrl Aluminium

iässsinA - unrl Stablpkaonen

Oksnsckirme
Okenvorsetxer
Lobisn-, Loix- unrl
Toritrasten
LoktenküIIer

Laltee-, 2ucker-, Lskao-

Oekücklcasten
2wiebeibekSlter
Lrolltöcke
Lcotirapsein
Lückenclosen
, Teeciosen , etc. etc.

^VeiÜdleek ^varsn.
Lsssisrmssckinen
SprinAkorinen
LsseinuLrinAe
kkitrsuktormen
Lsöeebrenner
Reibeisen

MIckträAer
Lurreepressen
Luckenblecke
RuciciinAkornien
Laiiee- unci Teeseiker
TeiZscküssein etc. etc.

Lettklsscken , sckwerste VVare/in vereinIrl, rckessinA . LupIsr
VSrrinkte >Varen.

Wsssereiiner Spülwannen
Lekrrickteimsr
Linrierbaüswannen
Voiirsbaciswannen

v^asck wannen
Sitabsciewannen

etc etc.

HaU8Ka11UL88LM86kLL6L tzle.
Lutter-, SpSlxie-, Leid
LIeisckksck -, Kuciei-,
^tesserput^-,
Wasckwinclmasckinsn
WssckmanZen
Wssckbrelter

Noblen- unrl Stsbi-
LüZsieisen

Obren- unci Tskelwsxen
LIeck -, Lolx- unci Wsnri-

Lsikeemükien
SpiritusAssirocksretc.

Llnkokdapparats nntt ülassr.

LmsilLe^varen.
Lskkeirsnnen
Micktrüber
WssckAarnituren
Lökkeiblecke
Scköpk- unci Scksurnlvkket

Lim er
Scküssein
loiiettseimer
1eiA8ckÜ886ln

etc . etc.

Rür8l6Livar6L.

? ut2bür8ten u . Sckruppsr
Roökssr-Lekrb68Sll
Luüboaeubobner

Notco8 -, LoIISnrter -. Qitter-
piÜ8ck-Lu88MÄtl6ll

Lukirrot^eissn

M6886î var6L etc.
L88-, Dessert-, l 'ronckier-

destecke
-tiuminium-, Lritonnio-

^ Ipocco -Restecke
Lökkei unci Oodein
Obst-, Lücken-, Lrot-,

Luttsrmesser

Lieisck Zobeln
Loricrieker
Lücksenükkner
btuKIrnscker
Losrbcennsckesren
Losrbrenntompen

etc. etc.

i8 portaDt » lLvI:

kür Lnadsat

rins ^euS«, kreiülesenL LoubsAAetrssten

riugLSNSdaukSslen WerbxeuAkssten
SlArbUn -tNetolibsukLsten

: ^dorn- u. SperrdvlrLinxeiae Weitrxeu ^e

kür « Lckcksn:
vavoser Lcdllltsn

Lückenelnricktungen SÄinsesedntts n . Lndedor
Lockberrle

LodUttsobl nde >
Lskkee - unrl Tee-

Service lvolisrüstsodsn

Douristsokocksr
Drinkhsedsr

rslckklsvodsn

Vnttsrdüodnvn
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